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^lnllicher Theil.
^ as Finanzministerium hat deu Sekretär der ^ric-
^ ' Sleuerdirrkliou, Nikol. G a r b ich, zum Stcucr-

» ^^mioistvator zu Tlicst mit dcm Titel uud Eharakicr
> '̂ncs Finanzralhcs ernaunt.

^ Dcr Iustizministcr hat dcu Staatsanwalt bei
^>u Komiialsgerichtc zu Unghvur, Konstantin Zu>

^ v ' ^ z k y . „no dcn Sekretär bei dem KomitalOgs.
ß Nchlc zu S . Ä. Ujbcly, Alcraudcr B c r t l i ö t y , zu

^mitlUi<qerichtsrätbeu bei dcm Komilatsgerichtc in
^ . A. Ujhcly ernaiutt.

^ . '
» , Der Instizminister bat den Hilfsamtcr.Dirl>k>
ff nonslidjluiltrn ^ j ^,^„ Landrs^richtc ,zu Glopwc,rociu.

'»ois K u o r r , mit on'Zuwlisuu^ zu dcmsrll'cn Lau-
» ^e^richle - dnun c»ic prouisorischcu Gcrlchlö.Aojuuttsu
> ^scldc», Landrsgrrichtcö. Michael A c k c . Franz
» ^ ' ß . Michael V c u y ö und Emcrich K i ß , so wic
s ^u provisorischen Gcrichts.^djunktcn l'ci dcm Komi.

'"^^richlc zu Arad, Kolonmn v. H a l o s . mit drr
^!"ssu!,g iu ihrcr qcgrmvcirligcn Änstl-llung; rndlich
,̂ > ^l^kultautkn im Groi?wardri»cr Obcrlandcsgk'
'"'l^spvrn^rl, Joseph Buk'.?, mit dcr ZuwcisllNg znm

^mitmsgcrichtc in Arad, zu dcfinitiucu Gcrichts<Ad>
l"»l!m crnnnnt.

Dcr Iuslizministrr hat den diöhcr provisorisch
^'^lllits^ Gcrichtvlidjuullen, Karl H a i d i n g e r, zlim
?,^!ichcn Grricht^iDjlinktri,, mit Vclassnng dcr ihm

'̂l)er aiigewicscncn Dicnstorstimmnng in Salzdnrg.
^ d dcn Vczirlöamtöciklnar in Schccroing. Joseph
< ^ y r . zum provisorischen Gcrichtöadjunltcn deim
^lsMichte iu Korncudur^ ernannt.

^ Dcr Inslizminister hat dcn AuSknltanlcn im
^oßwm-^m^. Obrr^andcö^crichls.Sprcuqcl, Gustav
^ ^ I i c ö k a , zum provisorischen Gcrich!öadjllnk>

^ '̂ei drin Landcögrrichlc zll Großwardcin crnaiuit.

. D c r Iustizmluistcr hat dcm Offizial des Kreis»
ttl» Folien, Karl D o n n e r , die dortgerichts
'̂Nl ?^ ^ ' ^ ^ k''"6 Hilföämter.Direktionöarjunftcn

^ Der Minister für KuKus und Unterricht hat den
^ ^ ' l n t e n am Tarnopoler Gymnasium. Ämdro^
iwcit ^ ^ ^ ' ' uud dc» Suppleotcu am Leml'crger
hc,, " Gymnasüim, Theodor V i l o u ö . zu wirkli.

^ ' ) n w am Taruopolcr Gymnasium cruauitt,

Tir ? " ' Minister für Kultus und Unterricht hat den
ler'ki i ' I ^ I e r . z> f ordciUlichcn Professor
» i , r l / ' . " ! " ^^ i ch le , k. k. Hoskaplan und Studie»,
zum l> ,'"' ' ' ^ ^ " " PÜduugSinstilütc für Wrllpricstcv
d̂> l,i>s-'^" ^"s.ustin. zum Prüfuugölommissär bci
^'llaln,! ^ " "^'^l)istorischcn Prüfuugü-Kommissio»

der «,,^^'^^NN'sllichc Pfarre Schwannenstadt in
^ " a o i . s ^'^kse lst dem '̂chrcr dcr Katcchrtik und
'b^'pts.in " ^ "'Ucchtteu an der k. k. Normal,
»vor^»" '" ^ ' " ' i ' Gcorg S ch a u c r . vettichcn

?Me's '̂«> ' " ' ^ all^ge^cl'sn und versendet: daö
^ r a i n ^ u n M l a t l für das H e r z ^ i l ' u m
^"ug 1 8 ^ ' " ' ^ ^ ' l . XX.VV. Stück, Vl l l . Jahr.

I n h a l t s . Nebersicht:

Ar. i7<^ ^ ^ .
illlltug . . ^ ^ " ' U ' n q des l. k. Ministerinmö für

""0 Unterricht vom l9 . Juli 18^0, Dc.

trcsscud die Stellung dcr katholischen Neligionslch.
rcr an Gymnasien.

Nr. 180. Perordnnnq des k. k. Justizministeriums
vom ü. August 1«.'iU. ülier das Verfahren l'ci der
Vernehmung anf freiem Fuße befindlicher m,d von
dem Orte der Schlußvcrhanolung entfernt wol'ncn-
dcr Angcllaglcr nach ^. 2 l i l ^er Strafprozcßord'
Uling durch dcn Gcrichlövorsil^cndeu.

Nr. 181. Kundmachung des k. k. Ministeriums der
Finanzen vom !). Ausinst 183«, über dir Aufhe-
bung des Hauptzollamles II. Klasse i>, Ofen und
die Aenderung in dcr ^rilniig des Hauptzollamtcs
l. Klasse in Pcstl).

Nr. 182. Iustizmiuisterial. Erlaß vom 21. August
18üli. ül'er dcn G^richtsstaud dcr unehelichen und
Findelkinder nach idrcm Ausmtle ans der Vcrsor»
gung dlirch einc öffenllichc Anstalt.

Nr. 183. Verordnung des k. l. Finanzministeriums
vom 2 l . August 185«. womit der Zeitpunkt dcr
Wirlsamkeii rcr Fiuanz.Pczirksdireltioiien im Vcr»
waltuugsgcluete der Krakauer Finanzlandcsoircklion
bekaintt gegeben wird.

Nr. 184. (5rlast des k. k. Handelsministeriums vom
24. August 18KU, wodurch die mit Allerhöchster
Entschließung vom 6. Juli 18:;0 genehmigle Neor-
gauisirung der österreichischen Staalü Telegraphen'
Anstalt kundgemacht und fcslgesrtU wird. daß die
neu errichtete Telegraphen-Direklion ihre Wirksam-
keit am 1. Sept. 18.'!<i zu beginnen habe.

U.

Nr. 18!!. Inhaltsanzeigc des unter Nummer N 8
des Ncichs.Gcsep.Vlaltes uoni Jahre 18ll6 enthal.
tencn Erlasses.

Laibach den 10. Oktober 18N6.
Vom k. k. Ncdaktious'Vurean des Landes.Negicrungs'

Blattes für Krain.

Nichlanlllicher Theil.
Oesterreich.

La ibach. IN. Oktober. Dic «Tliestcr Ztg."
vom 8. Okt. bringt iu einem Artikel über die'Ver»
biudung Italiens mit Deutschland unter andcrm fol>
gende bcachlcnölvertbc Vemerkling:

Für dic beiden Scehandclsplät)c, Tricst und Vc.
ucdig. wird cs imincr mehr zur Lcbcnsfragc. ihr
AbsaNgebiet durch zweckmäßige Kommunikationen ge>
sichert und erweitert zu sebcn. uud unter diesen uiinint
ohnc Zweifel die Verbindung mit dem südlichen Deutsch-
land .cine dcr ersten Stellen ein. Die Eisensttaße
übcr den Vreuucr ist dahcr ciuc nicht zll umgehende
Nothwendigkeit, imd die großen Anstrengungen, welche
gemacht werden, um durch die Linien von München
mich Salzburg und Innsbruck, von Verona nach
Aoßen eine dcr wesentlichsten Lückcu des dcutsch.östcr'
reichischen Eisciü'ahnnehcH auszufüllen, würdeu ihr
Ziel nur halb erreichen. wcnu mau dcn wichtigsten
Ring der Kette einzufügen unterließe und vor den
Schwierigkeiten dcr Vrcuuerbahn zurückwiche.

Um die Vorstudien, welche iu dttser Richtung
schon gemacht worden sind und cbcu jeht mit ernlucr»
ter Thätigkeit fortgesetzt werden, dcm erwünschten
Erfolge zuzuführen, dürflc cs nun, wie wir glauben,
jedenfalls schr angemessen sein, wcnu die Vertreter
des Handclsstandrs der am nächstcn bclheiligten Pro»
vinzen sich der cbcn besprochenen Angelegenheit euer.
gisch anncbincu und. wie dieß für dic Linie von Pa>
dua über R'ovigo uud Fnrara nach Bologna geschah,
vorerst durch ihr^Volum einen moralischen Einfluß
geltend machen würde», der ganz innerhalb der Gieu>
zeu ihrer Befugnisse liegt und seine heilsame Wirkung
nicht verfehlen könnte. Mit Adressen wcrdcu freilich
keine Berge geebnet uud keine, Eisenbahnen geballt;
sie geben aber dcn Anstoß zu thalkräfligeren Schm.
lcn, und wir sind überzeugt, daß diese von Seite
dcr h. Staalsomvaltuna. auf dic wohlwollendste Uu>

lerstütmng zahlen dürfen. Die Interessen des Ion,-
baldisch'venetiaiiischen Königreichs, Tirols lind uusereS
eigenen Emporiums gehcu hier Hand in Hand. m,o
ibrru uereinlen Anstrengnngrn. denen mau vom deut»
scheu Süden aus gewiß mit aller Bereitwilligkeit cnt«
gegenkommt, mnßlc es wohl gelingen, das große
Werk durchzuführen.

— Ueber dic Thcißbalm bringt die „Ocst. Ztg."
vom 8. Oktober Folgendes:

Dic Thrißbahn hat vor vicleu anderen Bahnen
Deu großen Vorzug, daß sie, sich der wichiigen Vcr>
kebröstrape von Westen her anschließend, ein Zentrum
für die sämmtlichen späteren Bahnen cineg reichen
Landes bildet, und daß sich nach oeu verschiedensten
Nichtuugen hin andere au sie anschließen müssen.
Dadurch wird ihr cinc fortwährende Zunalnuc der
BruüNlnig und eine Steigerling dcr Rentabilität ge<
sicher:. Arad. der Stapelplap t>es B.niatee!, wiro
olc Einbruchsstation für die siebenbürgischc Bahn wer«
den. Der Anschluß dcr kroatischen Strecke, von der
Hüdbahl, ausgehend, ist so gut wie gesichert. Nörd<
Iich von Kaschau wird die Vereinigung mit dcr a,ali<
zischen Bahn erlangt werden. Außerdem sind mch«
rere wichtige Lokalbahnen, darnntcr die Salz ver»
frachtcnde Flügelbahn auö dcr Marmaros, bestimmt,
dic Verzweigungen fortzuseßeu.

Nichts destoweniger ist diese Bahn auch zugleich
einc von denen, welche selbst ohne baldigen Ball der
schon projettirteu weiterführende,! Gscustraßen cin
nicht gcn'öhnlichcs Erträguiß abwerfcn muß. Die
weiten Ebenen mit ihren günstigen Stcigungsvcrhall»
nissen gestatten einen schr wohlfeilen Ban uud erhei-
schen, für dic cinfachcu Bauobjekte die möglichst ge«
ringen Erhaltungskostcn. Die Billigkeit dcr Betriebs»
auölageu — ciuc der Hauptl'cdiugnugeu für die Ren«
tal'ililät dcr Bahnen — steht im innigsten Zusam«
mcnhangc mit der größern Leistungsfähigkeit der Lo«
lomotive auf ebenem Tcrraiu, endlich ermöglicht die
Wohlfcilhcit des Bodens »lud dcr paliiolische Gemein«
gcist der Bevölkerungen einc billige Grunreinlösung.

Da die Theipbahu das Donalithal verläßt lino
nur in unbedeutendem Maße die Mitbcwerbung der
ziußsehifffahrt zn ertragen hat. bei dcr Schwierigkeit
aber. iu dcm wcichcn Boden des Landes gute Ehans«
,0en zu bauen, fast gar nichts von dcr Konkurrcnz
dcr Achse zu befürchten hat, so steht sie als dcr ein«
zigc Beförderer des fortwährend wachsenden VcrlcyvS
im Inucru von Ungarn da.

Es ist berechnet worden, daß allein schon dcr
bestehende Lolalverkehr genügen würde, um die Bahn
als ciue der rentabelsten erscheinen zll lassen. Dcr
Verkehr zwischen Pcslh und Debrccziu, Großwaroem
und Avad, zwischen Oberungaru, wclcheö mittelst dcr
Produkte seines Bergbaues und seines Gcwerbfieißes
alls Mitteluugarn seinen Bedarf an Zcrealieu, Wciu
und andem Bodcnproduktcn deckc. wäre auch ohneZil«
nähme bedeutend genug, um eine reichliche Reute des
auf die Tycißclscubahnni zu verwendenden Kapitals
zu sichern.

Nichls ist jedoch sicherer, als eine augenblickliche,
aller Berechnung spotlcudc Zunahme der Produktion
und des Verkehrs im Gebiete der Thcißcisenbahncn
von dem Augenblicke, als dieselben dcm Verkehre
übcrgcbm wencn.

Alle Bcdingungeu für die Hcrvorbriugung der
Bodenprodulte sino dort günstig. Nur die Hauptbc»
oinguug des leichten Trausports fehlt. Dic Kostm
rcr V^rfrachtilng bis zil einem HauptmaM üderstci«
gen in vielen Fällen die Kosteu der Erzeugung, uud
oeßhalb liegen Slreckeu des fruchtbarsten Urbodcus
brach.

Die Kosten dcr Bahnmcile sind der günstigen
Tcrraiuvcrhältuisse wegen bekanntlich auf nnr^<i2.000
Glildril präliminirt worden. Dieß ist etwa die Hälfte
dessen, was sonst gewöhnlich die Hcrstcllung "einer
Meile ko!tet. Hierdurch vermindern sich die Baül>

, sten belrächllich, außerdem aber wcrdcu die El",ial"
men bci dieser Bahn mit ihrer sicheren Verfrachtung
l>'Yer sein, als bei vielen anderen, und zwar deßl/alb,
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weil die Negierung einen höhcrn F.'drtarif zugestan-
den hat als manchen andern der je^t im Vanc be-
griffene» Li»ien.

I n Voraussicht der großen Ertragsfähigkeit die-
scr Aahn siild deni, auch dic Grüudcr darauf bedacht
gewesen, den Aktionären niöglichst große Vortheile
dadurch znzliwrnden, daß sic sofort das Recht zur
Hinausgabc von Prior i läis - Obligalionc» erwirkte»,
und sür dereu günfl'ge Vlr>vendung iu riner UrbcreiN'
lunft >nit dcin Staate Sorgc lru,;e». Dlirch dieft
Maßnahme vertheilt sich oer Gewinn dcr Unlerueh'
niung über eiu llclncrcs Kapital , uud bei dem n>^
zweifelhaft günstigen Forlgangc desselben wird hie»
durch der Werth jeder Akiie merklich erhöht.

Dic Theißbahniütteruchinung wird endlich, wie
bekannt, die Strecken von Püspök i.'adn»y nach De<
brechn, Großwarde!» u»d Török'Szeut°Micl<'>s. d, h.
fünfnnozwanz,g Mei len, bereits 1»ll7 dein Verkehr
übergebe». Neuerdings ist auch die Strecke von
Czegl»'0 durch eine» Vertrag mit der Staalseisenbah»'
gesellschafl iu dcu Vesil/ der Thcißeisenbahugesellschafi
libergcgaugcn.

Die Theißbahn verweist dahcr ihre Aktionäre
nicht auf ciue feruc Zulnuft. Ie^cs lomimude Jahr
wird eine Veriliehrnng der gcbaulcn Strecken, und
tarnur ciuc Vermehrung des Erträgnisses mit Sicher-
hcit erwarten lasftn. Dic Vortheile dieser Vahu sind
daher nach dcm Vorhergehende» schr bcdcntliid.
Schneller nnd wenig kostspieliger V a l i . ein sicheres
Ertragmß. der Anschluß andcrcr Hauptbahnen, die
billige Grnudeinlosnng nnd niedrige Betriebskosten
weisen dieser Vabn einen hohe,> Rang liuter allen
ähnlichen Uuteruchuniugen der Neuzeit au.

W i c n . 7. Oktober. Einem Leitartikel der
„Da i l y News" cniuehincn wir Folgendes: Vevor man
zu irgend einer verläßlichen Schllißfolgcrnng betreffs
der Frage über dic Doualifurflculhumcr. ibre Verei»
nigui ig. Unabhängigkeit, Eniwickcluug uud Freiheit
gelangen lau», ist es nothwendig, sich über dte wirk°
liehe ^>ige des europäischen Ostens, die '̂agc innerer
Allianzen ihm gegenüber, nnd den Forlschritt, der
sich in dem cbcn abgeschlossenen Traktate erzieleu las«
sen oürftc. genaue Vorslelluugcu zll verschaffen. Dic
bcdeuttndstc nnd neueste That,achc in dieser Sphäre
ist, daß wir nicht länger im vollständigen Einverneh-
men mit Frankreich handeln. Die Ansichten nno R'ath-
schlage des französischen Hofes sind von den n»snigc»
verschieden geworden, nnd Nußland hat dieses beuüi)!,
um die Allsfnhrnng des Pariser Frirdeusvertrages zu
verzögern, viellein)! auch ganz zu hinttrireibcu. Ruß»
land behauptet seine Ansprüche auf die Schlangcninsel
sowobl wie ans Volgra», nnd Ocsteercich kündigt in
dieser Verwirrung seme Msichl an , in dcn Finsteil»
tbümern noch fcrilcrbi» Wache baltcu zu weilen. Wäh<
rend nnn französische Noie» den Wiener Hof drängen,
die Räumung der Fürsten! hinner zu hl schleunigen,
steint die englische Regierung, wegen der weiicrcn
Ereignisse in größerer Vesorgmß schwebend, zu dem
Schlüsse gelangt zn sein. daß es nach allein dem
doch räthlich sein düif le, eine verbündete österreichische
und türkische Trnppenmacht iu den nördlichen Donan»
prooiuzen stellen zn lassen, damit Nnßlaud mit diesen
nicht wie mit Volgrad verfahre. Es ist dcr Veobach
tling nicht entgangen, daß, so wic der rnssische Ge>
sandle in Konslaniinopel angelaiigt war. sein frnnzö>
sisehcr College sich beeilte, ibn »nit einenl Bankette
zn bewillkommen, zn welchem dic türkischeil Minister,
aber kein einziger Engländer geladen waren. Solche
Dinge dürften auf dic Veillgung der schwebenden D>s.
ferenzen hlinnund cinwiiken. Ob dic Kommissäre
nach dcn Fnvst.nNnmurn gehen koilncn, so lange »u'sc
von öslerreichisehrn Truppen beftl^! sind, scheint zwei.
fclhaft. E>» bleibender Frieden^nstand i,'t für eine
bestimmle Organisirnng dilsrr Provmzcn nnumgäng^
lich nothivcndig. dcn» wenn Nnßlani? noch fo>t,väli>
rend eine drohende Hallnng ciini immt, n»d Franks
reich nicht nachdrücklich seine Mißbil l igung äußert,
dann nimmt dic ganze levannnische Frage einen neuen
Charakter an und rrdeischt neue Vorsichtsmaßregel»,
— Wir glauben nicht an eine ernstliche Aenderung
in der Politik des Kaisers der Franzosen. Er sta»s
während des ganzcn Krieges mit Nnßland anf höfw
chsrem Fuße als w i r . er konnic auf dein Parise,
Kongresse großmüthiger anflreien. nu^ obwohl oicse
Groß,uu!h der Türkei Vessarabien nnd den Fürsten-
thüinern ihre wahre Grenze am Dniester kosteie, h>'
bcn dießfrits des Kanales doch weder die Presse noch
das Publikum davon allzn laute Klagen hören lasstn.
Neu» die beiden G^snwlen, dcr Westuiächte in Kow
stannuopcl nicht allezeit gut harmoniren. ist es hier
Mo?c. Lord Stratford alle Schuld beizumessen. Wenn
dieser adcr durch unredliche Mittel um seinen seit Iab-
rcn im Osten bcsesscncn Einfluß betrogen wurde, muß
man ihn, e t w ^ Nmhcgcfüdl schon zu Gute halten,
i'ord Slrat foro hat seine Fehler, sie sind aber ebe„
so wie seine Meinnngcn, englisch. ( ^ ist eigensinnig,
l'lstänoig. Vctt'. offenherzig uno allrufalls hochmüthiq.
Aber cr liaßt Nußland im Jahre 1tt!>0. wie rr i!„
Jahre !829 gcchaii, llild onsttclt scine Gcfi'.hle nicht

hinter überspannter Höflichkeit. Das kann er nicht,
daß er heute die Nusseu bekämpft, und sie morgen
zn Gaste bittet. Und solche Eigenschaften haben ihr
Verdienst selbst iu der Diplomatie. Es wäre sehr zu
bedauern, wenn cinc Annähernng Frankreichs an Nuß'
land unsere Regierung zu dem Versuche drängen
würde, sich Oesterreich zu »ähsru, und wir wollen
hoffen, daß es nicht so weit kommen wird.

— Eine totale Mondfiusteruiß wird in den spä-
leren Abendstunden Montag dcu Ul. d. M . stattfin-
den. Nachdem dcr Mond an diesem Tage nm l l ' ^
Uhr Nachmittags d»rch scineii aufsteigenden Kuottu
gegaugeu ist und nin l) Uhr Abends d>c Erdnähe er»
reicht hat. tritt er, vou Westen nach Ostcil fortrük«
kend. nm ^U Uhr 27 Mi , , . ^Wieu) i i , den Erd
schalten ein nud die ^londsinsteruiß beginn!. Um 1l)
Uhr 17 M i n . ist dcr Mond nur nm etwas mehr als
die Hälfte, verfinstert. Nachher, um 12 Uhr, hater
sich in den Erdschatten am tiefsten cmgescnkt und in
bis anf einen äußerst geringen Theil jeßt ganz ver>
sinstcrt. Dieser Augenblick heißt die Mitte der Fin»
sterniß, die nuumehr halb vorüber ist. Es verdient
bemerkt zn werden, daß bei dieser Mondfinsternis; der
srltcnc Umstand eintritt, daß crst dic wirllichc Veob<
achtuug derselben entscheiden muß, ob diesc Finster«
nist 12 Z» l ! groß (dcr 12. Theil dcs scheinbaren
Monddnrchmessers wird ein Zol l genannt), also total,
o?er wie cinc genaue Voransberechnung gefunden,
nur 11 " ^ „ a Zol l groß, d. h. also bloß partial sein
wird. Valo nach dcr Mittc dcr Fiustcrniß tritt der
Vollmond ein ' dic Verfinsterung nimmt jeht immcr
mehr ab, bis sie, !2 Uhr !^l) M i n . , nur uoeh cbcn
wieder so groß ist, als cs nm 10 Uhr 17 Minuten
oer Fall gewesen. Wenn endlich der Mondcsrand nm
1 Uhr 'Nj M i n . den Nano des Erdschattens aber»
mals berührt, so ist cr ganz aus dem letzteren her-
ausgetreten, also nicht mehr verdunkelt, uud die
Mondfiusteruiß hat ihr Ende erreicht.

" W i e n , l i . Okt. Die Kommission des Klan.
senbnrgl,r Eifinbahneomil^'s. welche ans zwei cngli'
scheu Ingenieurs, dein Herrn Grafen Toldalagi uud
dcm Ingcuicur Nemcs besteht, hat sich neuerlich
einige Tage in Kronstadt aufgehalten uud ist am 4.
d. über dcu Ojtosser Paß nach Galaez abgereist.

— Se. Erzclleuz der Herr Feldmarschall Graf
Nadchky. hat dcm politischen Flüchtling I l i l i ns Edlen
oou Terzbaghi dic straftose Rückkehr und die Aufhe»
bllng des Sequesters auf desscu Gütcr bewilligt.

— Den !it). September verschied in Raal) der
ho^wnrdigste Diözrsanbischof A n t o n K a r n c r. I n
seinrin Testamciilc bestimmte cr die Snmme von
A.'i.000 fi., belläiifig dic Hälfte des gesammlcn Vcr>
mögens, für fromme Legate.

T r i e st, 8. Okwber. Die „Gazzcta di Ve>
üc^ia" vo»l 7. »neidet dic Abfahrt der k. k. Dampf'
korvcttc „^incia" nach dcu ucapolitanischeu Gewäs»
s,rn. ( ? ) Dieselbe traf gestern hier ein.

Der „Triesttr Z tg . " wird bezüglich der Eisen-
bahnproiektc in der Türkei von K o u st a n t i n o p e l
grschricben:

Vis >ll)t sind alle Projekte aufs Papier be>
schränkt' aber man spricht von mindestens emem hal-
be» Dupcuo ^ in ie i l . die nächstes Jahr in Angriff
genommen werden sollten. J a . ein Spaßvogel Hai
bereits cinc ^iste von Namen für dic ersten ^okomo»
üvc in Vereitschaft. wclchc dic Türkei befahren wlr>
oen. als da sind: Vagalum, Iaivasch > jaivasch , Za
rarjok. inschallah, Stagfurnllach; lalit>r Snch> nud
Schlagworic aus dcr eigentlichsten Sphäre des türki«
schcn Geoankenganges. welche besagen: „Wol l 'n
sehn!" „ langsam, langsam!" „Schad'l nichts!" «So
Gott w i l l ! " «Vehnle G o l t ! " und deren Anwendung
^il dicsein Zwecke allerdings cine oininöse Parallele
zwischen einer ^olomotive und einem Türken zieht.

Die „Tricstrr Z ig , " bringt Folgendes über die
let)te Seidlnernte:

Was die Seii)eucrntc des Ichlen Jahres speziell
bclrisst, so haben Spanien und Frankreich kaum dcu
vierteu Tbeil einer Durchschuittserntc gewonnen. Die
Eocons, welche bisher in Frankreich mit 6 bis 7 Fr.
das Kilogramm bezahlt worden sind, gelten jettt 8
Fr. und darüber.

Die Erntc in Pkmont ist günstiger gcweslu;
man darf deren Enrag <iuf die Hälfte bis zwei Drit»
icl ciner Dlirchschniitsernte anncdiuen.

Das lombarmsch-venctianische Königreich weist
je nach dcn Provi»;cn ein sehr verschiedenes Ernlc.
resullat anf. Während einig? derselben eine eben so
uügünsti^c Ernte hatten, wie Frankreich, erfrentcu
nch andere einer ganz Kiolichen, I>n Allgctueiucn
ildäpt man das Gesammlrcsultat gleichfalls alls die
Hälfte bis zwei Dr i i t t l desse» eines gewöhnlichen
Jahres.

I n den Marke» von Aneona nud dcr Romagna
ist dic Ernte cinc ziemlich befriedigende gewesen, in
Neapel dagegen, wo sie anfangs eine vortreffliche zu
werden versprach, nnter ciner halben Durchschnitts»
ernte zurückgeblieben. Ealabricn nnd Si. / ' ie» halten
ciuc gute Erl'.tc, glcichwohl habcu sich auch dort dic

Preise der Cocons fast zu dcrsclbcn Höhe crhott",
wic iu dem übrigen I ta l ien.

Faßt man die gesammte Produktion uon Europa
und der asiatischen Tüikci zusaiumc», welche i» ^ '
'vöhulicheu Iabrcn etwas übcr 8 M i l l . Ki logram"""
Seidc beträgt, so zeigt das Jahr 18; ' )6— ' ' < ' " "
Deficit vou etwa il M i l l . Kilogr. Da die Sch'^^
rigkeit. welche zur Zcit der Forlpssanzung des ^ '
mcns i,i Europa rntgegcusttht, im nächsten Ial,'lc
eine noch ungüustigerc Ernte und somit ein weitt'tt"
Steige» des Preifts der Rohseide in Aussicht s l " l '
fo läßt sich mit Gewißheit annehmen, daß der K ^
sum Enropa's an Scidc — bisher gegen 11 Äilll>^
ncn Kilogramm — sich verringern, gleichzeitig nl'tt'
auch die Zufuhr aus (5ln»a und V.'ngak-n. von wl?
bercits 3 '^ Mill ionen Kilogramm Seioe in ElM'!-"
znr Einfuhr kommen, beträchtlich strigcn wirc».

— Die Pläuc für rcn Van des ncnen U>m""
sitätgebäudes nächst der Alftruorstadt, mit deren Ali^'
arbeitnng der Architekt van dcr Nul l beauftragt w>u',
sind nun vollendet. Was deu Vau selbst aubelan^.
werden nun zwischen dcn betreffenden Ministerien V ^
haiwlungeu gepftogcn und man glaubt, daß ^ '
Gruudsteiiileguilg im kommenden Irühjahrc slatlß»'
dcu könne.

Italienische Staaten.
T u r i n , 2. Oktober. Dcr «Oesterr. Z tg . " "'"'0

ans T l> r i u geschrieben :
I u Nizza häufeu sich fortwäbreud die Oli'Utic^

bcstclluugc» für auswärtige Herrfchasteu hohen l»^
höchsleu Ranges. Die Kaiserin W'lwe von N n ß l ^
wiro anf den 12. d M . hier erwartet. N a c h / "
Anssagc sonst bei Hofe vertrauter Personen >mu'^
dieselbe 2 —lj Tage hier verwcilen. ehe sie ihre Neü^
nach Genna und von da zn Wasser nach Niz;a fiu't'
scht. Die Gerüchle, daß der Kaiser von Frank"!")
diesc Gelegeuhcit ergreifen werde, um dcm K0l>>>l
Viktor El l iauul l sciucll Vesuch zll rntgegnen lind zU'
gleich dcr Witwe des Kaisers Nikolaus cincu A e M
abzustaiteu, crhalteu sich mit glcicher Festigkeit.

Die Subskriptiou für die hundert Kanonen vo»
A l c f s a n d r i a nehmen . trop der poiuphafte» >!"'
lüudignngcn und Aufrufe in dcn Vlät iern , in S " '
v o y c n keinen Fortgang.

Außer dcn» bekannten Rundschreiben des F m ^ ^
Gortschakoff vom 2. September, welches znr I»>tnU'
rnng der Verlretrr Icußlauds im Auülauoe bcstllN»u
>var. eristirt. wic die , ,D. A. Z tg . " hört, noch l>^
blsonocrc, an die französische Regierung gerichtete
russische Note. welche sich auf dic n e a p o I i t a u i ! He
F r a g e allein bezicht. Diesc Note dürfte ein M "
!4 Tage späteres Datum als die Zirkularnotc l ^ '
ben. Das Aktenstück rührt also gerade ans d^in Z ^ '
punkte her, wo dic Dinge i» Vczng auf Neapel a»s"
Höchste gestiegen waren, uud wen» Fürst Gorlsch^'
koff nun auf die bloße Furcht u»d Möglichkeit l)!>''
daß die Wcstmächtc gcge» Neapel etwas nntcritt!)'
inen könnten, das bclannte Zirkulär vom 2, S lp '
tembcr erlassen hat. so kann man sich wohl » i ^
wundern, wen» derselbe später, wo das fraglw^
Uitteroehmcu als bestimmt beschlossen und ganz '»il.'c
bevorstehend bezeichnet wurde, zn cinrm f ö r i » ! ' ^
Prolest überging. Das betreffende Aktenstück ün'"
sich übrigens rrst seit wenigen Tagen in den H"" '
den des Grasen Walcwski bcsin»e,i, und cs f"^
daraus, daß die in dem beabsichtigten Vorgcl.^
gegen Nenpcl bercils viel früher eingetretene ^^'^' '
gcrnng nicht als einc Folge der russischen OpposU""
betrachtet werden kann.

I n mehreren deutschen Vläücrn wird in cN^
Korrespondenz alls Wicn auch mies ncucn österrcilvl'
scheu Rnudschrcibcns Erwähnliitg gelhan, wel"^^
gleichzeitig Mit dcr Justiukl ion, die F M ^ . v. ^ ' ^
li»i vor sciner Abreise nach N e a p e l erhielt, "» .
in Paris uud London beglaubigte» Gesandten c r l ^
fe» worden sein soll. uno worin Oesterreich ^ s
jede bewassnelc Demonstration Vcrwaln'ung l i»lc^
lind auf energische Weise fordert, daß die f " ' " ^
Anötraguug dieser Frage. welche schon am P " " !
Koufcrcuztagc beanständet wnroc, dem baldigst»^
öffnclldcn ncncn Kongresse anheimgestellt werde.

(Tricstcr Z > ^

Dentschland.
Am .̂ . d. M , traf Ihre Majestät die K a > ' ^ '

^üi l ler voit Rlißland in Vrcslau ei» u»o seyte g ^ ^ ^
balb ^ Uhr Nachnult. die Reise über KohlslN'th l
Görlitz nach Dresden fort. ^

K ö t h c n , 2. Okt. Aus z u o e r k M " ' ^ u ^
wiro dcr „Magdcb. Z tg . " milgctheilt. daß vie ^- ^
Jesuiten deu S i p iu Köthcil. deil sic u" ^ ^ ,ch<
verlassen babcn. iu nächster Zukunft wieder cM',l
men beabsichtigen. 5c

U l m . 29 . September. Eine crschntterndc . ^ ^ ^
schreibt der „Schwäbische M c r k u r . " dnrchcllt ,

j S tad t . Heute Früh 9 Uhr hat sich mif s m " w ^ ^ ^
nur der Anilkrie.Dncktor dcr VmlocöfcltlMll'
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k-, k. össerreichische Olierstliclltellant u. Kuner t , durch
^>cn Pistolenschuß das Leben genommen. A',les z er-
acht sich ^ , ^ ^ ^ f s^,^- c>ie Mot ive z» diesem llu>
!̂ >gen Entschluß. Der Verlebte, so hört m a i l . sollte
'l> Kurzem zum Ol'ersteu befördert warden ll,id von
^ ' nach Hermannstadt in Siebenbürgen abgehen.
^ ' ist Familienvater. Das ist. seit Ulm cine Fc.
"""g geworden, nliu schon der dritte Fa l l , in wel>
chrm sich l)̂ )<> Offiziere durch Sclbstcntlcibllng daS
êdc» genoinnicu haben.

Frankreich.
P a r i s , 3. Okt. Marschall Narvacz ist an, 1.

^ ' in Bayonnc eingetroffen und Tags Darauf nach
Madrid weiter gereist.

Das „Unioers" erscheint jeht in vergrößertem
u^rnwt und zwar ohne Prciscrhöyung.

Der „Const ituiionnel" bespricht das Projekt ei.
" l l Eisenbahn, welche das miltclländische Meer mit
^>u Euphrat und so mit dem persischen Meerbusen
'" Verbindung seyen soll. Schwerlich seien bcrcilö
^le Schwierigkeilc'n tcr Ausführung gchörig geprüft,
^ l Kostenanschlag dieser etwa 240 deutsche Mrileil
"ugen V.ÜÜ, belaufe sich ans 400 Mi l l . Franken, von
'̂̂ chein Kapital die türkische R'cgicrung 6 pEt. ga>

^iuirol würde. Dem „Eonstilnlionnell« gefällt bei
^ üa„zen Angelegenheit nicht, daß man vom Sn l -
^ ' eine Zin^garantic verlangt, und noch weniger,
^6 dieß »on englischer Seite geschiel't, weil Dadurch
^ U»al'l,ängigfctt der Pforic bedroht sei, und Iep>
.^'' wenn es ihr an Geld zur Erfüllung ihrer Ver>

Achtungen mangeln'sollte. in eine Art finanzieller
Mallenschaft von England gerathen würde, was
mankreich natürlich Nl>r mit scheelen Augen ansehen
wil„c. Der Sultan würde, wohl lhun, uur sichern
^Ucruchniungcn dir Konzession zu erlhcilen, wie es
^ ^'^'köilig von Egypicn inache, dem l.'i pCt. vom
"l>uiiu,e, oen dcr Snezkanal abwerfen würde, zu-
Aichcrt seien. Es sei eine solche Eisenbahn nicht
?^re ^ verwerfen, aber zu wünschen, daß diese

'̂ss"le Unternelnnung nicht als eme Diversion gc>
W, D „̂ Durchstich der Landenge von Suez cingefä-
^lt werde. Gehlerer sei ci,l ganz losmopolitlschcö Un>
^" hmen nnd "alle Nationen würden Nnl)cu darans

^ ' l » i das Eiscnbahnprojekt aber sei rein englisch,
^ nur ans Eiferslicht gegen Frankreich aufgenom>
^^- unl die Eülwickllnng seiner Industrie, seinco
'"u^' ls und seiner Schifffayrt aufzuhallen,
v, () Nach der «Inoep. bclgc" werden gegenwärtig
^ Äicrbungen für die neapolitanische Armee in ocr
^ ' " l i z „,it großem Eifer u»o Erfolge betrieben.

>rle Er>Soloate» der englizch-schweizcrischcn Legion
/ " " " sich durch die günstigen Bedingungen zliin Ein<
s"le bestimmen lassen. Nach zwö!f>al,ni^cr Dienstzeit
^ l ls iluleu frei, die kostenfreie Rückkehr in ihr

I r l a n d mit einem Iaprc^gchalt als Gratifikation.
lr df„ Eintritt unter oie neapolitanischen Veteranen

^..wählci,. Nach zwanzigjälüiger Dienstzeit yabcn
lslzicre wie Soldaten auf oie Hälfte, nach 2ii Ial)>

,̂  !, ^uf zwei Drittheilc oes Soloes. >mch 30 Jahren
'̂  ^>l ganzen Solo als Pension Anspruch.

(Ocsicrr. Ztg.)

Afrika.
l,s« " " s Algier wird der frühzeitige Tod eines viel-
^ "nmrn Mannes gemeldet, des Herrn Dr. Em.
^ yrr>Sleiger von Basel, dcr als Militärarzt in
>,„ ' ^ M ' b a s einer !>'»ngenkrankheic erlegen ist. Ein
s.'^'ö'hu!icher Drang nach waghalsigem Herumschif.
^ "uf ds,^ Ozean des Lebens, nach entfernten Zic>
v ^ ' " b Zwceken. halte dcn Veistorbcnen balo nach
^^ "^ ,^ r Slndicnzeit nach Batavia, dann nach Tc>
^>'in ^ ' ^ ' ^ ' ^ des orientalischen Krieges nach dcr
^ln> ^ '^ ^'^'ß^ lnit der Ochsenbein'schcn Legion nach
^ " «rführt. Hier starb er fast plöylich im 28.

^'^I"iir.

Amerika.
l'at ^"^.^"^0"" l .Kansas'Oomit<> in N e w . ?j o r k
« t » ^ ' ^ ? ^ Vcwchinr dcr sklavenfreicn Staaten fol-

l "^ lu f rn f erlassen-.

tcit i » " ? ^ " ' ' ^ ' ^^ ^ " lhk dcr Freiheit und Humaui>
^')>veif, ^ ^̂  "^ ^ " " ' kritischen, aber kciueswegö
"cr v^, !."' .^'"^- Die wirklichen Freistaatenbewoh-
Äcri^. .""usas zahlen jeyt (nach dcn zuverlässigslcn
lc»d ' ^!'̂  "'"'lN weniger als A).000 Seele» . wäl'
^ a n ^ wnllichcn Pro < Sklaverei'Ansiedler nicht
^ g e s.! " ' f i schen diesen war und konnte keine
"der ,^^ ' " ^^trcff d.s Ucbergcwichtö a,l Waffen
^ ' lc r ^ / ' ^ " Freistaalcnbewohner, da sie aus

'"^r n . I , ' " ackommen sind, wurden dcr Natur der
^ l ' i m , ^ pcnnancmc Ansiedler, welche in dem Ter>
^ l ' m i t d/ ""^ '^l Ü"'l'c>! crwarien. Dasselbe

^ " off,.,, " " l " " Partei nicht der Fall. M'ssoari.
^ ' ^ ! c r ^ ^ ' " kiilgcstandenc Politik eö ist, Skla>
""s«ö ... ^ '>l"cln m,d c>ic Freistaateninänner ans

"'^ Staeü ^ " ' " ^ " ' " ' Missouri, welches <>>> l'<»̂ i.>
^ ^ / ^ / l u s l r i l t und von vielen südlichen Staaten

l unterstützt wiro. konnte jeden Augenblick Hunderte
, und Tausende von Freibeutern in oaö Territorium
werfen uno es so sehr zu ciiur Hölle machen, daß
die friedlichen, dem Gesehe gehorsamen Männer aus
dem Norocn es mit ihlcn Fanülien nichl wi'noeu bc>
wohnen tonnen. Zwischen diesen Frcibculcrn und den
Flclstaaten'Ansiedlcrn und nicht zwischen den ^eptercn
und den Pro-Sllaoerei'Ausicolern hat dcr Kampf im
lei)len Monat stattgehabt. Während unsere Freistaa»

l tenmänner len ^ampf init den Truppeil der Verei-- z
I lugten Staatcn alifnehinen werden. sind sie uich!sde> ^
l stowcuiger cnlschlosstu, ihr verfassungsmäßiges Recht,,

Waffen zn lragcn llnd ihr uoil Gott staminenocs Recht,
dkse Waffen zuln Schilpe ihres Bebens lüld res 5!e>
bens ihrer Fanxlien gcgen mörderische Banditen, un>
icr »oelchcr Maske sich dieselben auch zeigen mögen,
entschieden ausrecht zu erhallen."

Dcr telegraphische Vorlänfer dcr neuesten amc<
rikanischen Post (^ ' l ' „E i iy of Baltimore") erwähnt
gerüchtwtise einer Schlacht zwischen den beiden Par«
teicu iu ^ a n s a s. lHie fand bei Elartere Bridge
am 3 l . I n l i (?) S la t l und die Sklaverei'Parlisaile
zogen den Kürzern.

Nach dem „Journal du Havre" mel?cn die neuc>
stcn Nachrichten aus G r e y t o w n , daß Walker gc>
sährlich krank darnieder liegt und man an seinem
Aufkommen verzweifelt. Die Abeulcurcr. welche lhn
beglciien. verließen tagtäglich die R'ciheu sciucr so-
genannten Arinee, die — wie diese Berichte ferner
besagen — b.ild in Wirklichkeit aufgelöst s>in wird.

Telegraphische Depeschen.
T u r i n . l i . Okt. 5!ord John Russell ist gestern

hier ciilgetroffen.
G e n u a . 6. Okt. Die Herzogin von Orleans

ist mit dcn Grasen von Paris und uon Eu yicr
eingetroffen und beabsichtiget, einige Monate in dcr
Umgebung zu weilen.

P a r i ö . 8. Okt. Scrano hat hente dem Kaiser
seine Beglaubigungsschreiben überreicht. Prinz Na>
poleon ist Montag Nachts zn Paris eingetroffen. Ei>
ner Privatdepeschc auS Madrid znfolge ist Narvaez
an> >'i. Abends dort eingetroffen.

T e l e g r a p h i s c h
liegen vor -.

M a r s e i l l e , >>. Oktober. Ans Neapel liegen
Nachrichten vom 2. d. M . vor. F M ^ . v. Mart ini
ist daselbst am 29. September angekommen. Der
itönig 1st den Tag darauf von Gacla nach Neapel
gekommen, um einem Mimsterraihc beizn>vol!nen.
Man splicht vo» dcr Bildung clneö Ministeriums, in-
ocm man »eu Namen »eü General Filangieli voran»
stellt. Doch ist bis jept All.O noch in Ungeioißheit.

P a r i S , 7. Ol.ober. Der „Moniteur" dringt
einen Bericht des FmanzmuiistelS Magnc über dic
finanzielle ^agc; ungeachtet des öffentlichen Unglücks
,Vi dieselbe iin Ganzen genommen nicht ungünstig, rr
rechtfertigt die Maßregeln der Bank; die ittislü sei
vorübergehend, nur durch oic Ausgabe zu vieler
Nerchpapicrc veranlaßt; Frankreich habe seit 18K0 um
KW Millioucn meDr Bargcio eingenommen als ansgc'
geben; das leptc Anlehen wcroc genügeu. lim die
Kriegskosten zu begleiche»; die Staalöelnuahmen wach'
sen. die Steucru werden regelmäßig bezahlt; dein
Budget vom Jahre ^ ^ 6 werocu die gewöhnlichen
Emnahms' und Ausgabepostcu zur Grundlage dienen.
— Der Kaiser wird morgen, Mittwoch, eine Rcvüc
dcr Garde hallen.

T h e a t e r
Heu le . Frei tag den 10. Ok tober :

D i e K i u o c r d e s R e g i m e n t s .
Posse.

Morgen, Samstag den 11. Okt . :
Ä c l i s a r.
Große Oper.

Handels- u»d Geschäftsberichte.
S issck. tt. Okt. (Agr. Z.) Einige für die See

gemachte Einkäufe, so wie mehrere Abzüge nach der
strain brachten in den letzten acht Tagen wieder einen
Verkehr von circa 20.U00 Mi). Mais und Halbfrncht
zn Stande, der sich auf circa 80U0 Ml), lwönischcn
Mais mittl. 2 ft. 1A kr. vom Wasser für Kram, cire.
^000 Mn. banaler Mais 2 ft. 20 kr. pr. Krain lind
7800 Ml), alte Halbsrlicht 2 ft. / ^ z-l-.. 2 ft. 5i0 kr„
li ft. für die Marine vertheilte. und welcher cine noeh
größere Ausdehnung gewonnen haben dürfte, wenn
die Auswahl in Weizen sowohl als in Brotfrüchten
eine bessere gewesen wäre. Von Halbfrncht lagern
nur uoch kleine Vorräthc am Plal)e, mW es ist da-
her eiu größerer Begehr, dcr sich vielleicht noch von
dcr Marine auf diese Sorte rinstcllcn köuntc. nicht
realisirbar. M c Wcizcn in besseren Sorten werden
sowohl hier als iil Karlstadt für dic Fiumaner Mühle

gesucht, ohne daß dadurch auf die so sehr gedrückten
Preise ein Einfluß bemerkbar wäre. Von neuem
Weizen noch uichts von Bedeutung angekommen.
Flüsse uoch gut fahrbar, aber im Abnehmen; scit
A—4 Tagen starke Nebel. Wassersrachi nach Karl°
stadt 8 kr., Landfracht nach Sicinbruck AA lr. per
Meheu.

K a r l s t a o t , 3. Okt. (A. Z ) Das Geschäft der ver»
flosseneit Woche war ziemlich lebhaft, und es wurden
2000 Ml), alt be(.'ecr Weizen 4 ft. :i kr., 1^00 Ml),
neu kroatischer ^ ft. ,'il) — ^2 kr., ii ft. an hiesige
Müller gegen 2 , 2 Monat Respiro begeben. — 1M)0
Ml), aller Be«'kcrekcr 3 ft. 4« l r . , U ft. «0 kr., 1000
Ml> Ve^ccr 4 ft. 0k r . , ^000 My. Kroatischer, « ^
68 Pfd. , 8 fi. i i l kr., 5 ft. sind für Fiumc lheils
gegen Kas,a, theile gegen 6 Wochen pr. Wien bege-
ben. Am ge,trigen Wochenmarktc besuchten uns Pri«
morccil uon Zcngg, Novi und Drvcnik, llnd es wur«
den durch diese Däuser 10l)o Mi), .^albfrucht 2 ft.
Iw kr., 2 ft. 84 kr., 1000 Mp. bosnischer Mais
2 ft. 2U—U0 kr., 800 Mh . banaler Mais 2 ft. 26,
:w — A3 kr., 800 Mp. Varkacr alte Gerste 1 ft'
40 kr. und 200 Mp. Hirsc 1 fi. ii<j kr., 1 fi. 40 lr.
ails dem Markte genommen. Bei der Billigkeit oer
ordinären Brotfrüchte dürften diese ^cutc mehrere
Märkte fleißig besuchen. Die Zufuhr von kroatischem
Weizen war nicht von Belange, schöne Ware r'ani
wenig vor, und wurde 4 ft. 4ii—,'il) kr., geringere
4 fi., 4 ' /2 ' - l ,2 fi. und Hafer 1 ft. 20 kr. vafch auf-
gekauft. >Nilpa kaum für ^/m Mi), fahrbar.

S c h l a c h t v i ü h m a r k t W i c n , 6. Oktober.
Auftrieb: ung. 82^i, galiz. 1347, deutsches 08 , zu.
sammcu 224l Stück; davon wnrden gekanst: von
Wiener Fleischhauern 1^80 Stück, von ^aiidftcisch.
Hauern 003 Stück, ausser Wien 23 : unverkauft blic<
bcn: auf das ^'aud 226 Stück. Schäi)nugsgcwicht
von 360—öiik Pfd. pr. S t . Preis ft. 10 i i—j4 l l pr.
S t . , ft. U1.30—26pr. Ztr.

P c s t h , 6. Okt. (P. «i.) Witterung schön; Was.
serstand abnehmend.

Allf dcm G e t r e i d e u l a r k t c hcrrschl anhaltend
Entmutl'igung, so zwar. daß iu Quantitäten gar kein
Umsah statifindet. Der Verkehr beschränkt sich dem.
nach in sämmtlichen Fruchtgattungen bloß auf den
nothwendigsten ^okalbedarf. und die Preise haben
mehr nur nominelle Geltung.

M a h l P r o d u k t e . Die Pesther Dampsmahl.
mühle notirt:

Tafclgr,es, grober und feiner l ? ' ^ fi., Königs«
mehl 16 l/z ft. Ertramlindmehl l i i '^ fi., Mlindmchl
oder Väckcrau^zng 1 2 ^ ^ . Ettrasemmelniehl 9 ft.
42 kr., Semmelmehl 7 fi. 42 kr., Kcrupohl !! ^ ft.,
Schwarzmehl 4',^ ft., ^ ic ic , feine 3 ft.. ^obe 2V
fi.. Fnßmehl 3 ft. 42 kr., Hnhnerflltler 3 f t . p^-
Zentner.

W i e n. Nach dcm eben veröffentlichten P r e i s »
c o u r a n t der k. k.
tion in Wien, kostet im Oktober: ordinäres Bleiber«
grr B l e i 16 fi., hartes Przibrainer Blei 13 fi 40
l / ' we.icheü ^' ' l l> 4 " kr., weiches Nagybanyer Blel
l i ' f i . 10 kr.; B l o c k c n k u p f c r 66—73 fi P>.^.
teukupfcr 66 ft., Gußknpfer 6l> fi., Rossctlenkupfcr
6ü—67 fi. pr. Ztr.

Die E i n u a y in cn dc r k. k. p r i v . D o n a ll<
d a m p f s ch i f f f a h r t 6 g c s c l l s c h a f t betrugen i>n
Angull d. I . 867.?0!) fi., gegen 1,097.9l0 ft^ 29 kr.
im gleichen Monate des v. I . , „nd vom 1. Jänner
bis Ende Anglist d. I . 4,883.033 ft. 18 kr.," gegeil
6,326.62.^ fi. 16 kr., im nämlichen Zeiträume dcs
Vorjahr.es.

P a p a , 6. Okt. (P. L.) Der heutige Wochen-
markt war sehr stark befahren und die Preise stellten
sich folgendermaßen: W e i z e n 3 fi. 36 kr. — 4 fi.
24 kr., K o r n 2 ft. 24—36 kr., Gers te 2 fi. 6 -
l 2 k r . . H a f e r 1st. 18 — 26 kr. pr. M . K u k u '
r u ^ war sehr wenig am Plahe und ist überhaupt
heuer sehr schlecht gerathen, sowohl auantitaliv. als
auch qualitativ. Noch minder ergiebig ist aber die
V ic h f n t t e r f c ch su ng ausgefallen, so daß viele
Olkonomen für dcn Winterbedarf einkaufen müssen.
So hat anch die hiesige Herrschaft znr Decknng il,ves
Mehrbedarfes an Hell lind Grnmmct i>000 M. Gerste
ü 2 ft. pr. M . gekauft.

S z i g c t h v l ' r . 3. Okt. (P. L.) Auf unserm
eben abgehaltenen M ich a el i m a r k t e , dcr vom
Welter begünstigt und sehr zahlreich besucht war. ge-
staltete sich der Verkehr iu allen Geschäftszweigen
änßerst lebhaft. I n allen Produkten wnvde eiwas
gchandclt, insbesondere in H o n i g , wovon 200 Ztr
ü 16 l , fi. pr, Ztr. für ein Nensahcr Hans geschlos«
sen wurden; außerdem fanden in diesem Artikel auch
noch mchrcrc Verkäufe in kleiner», Posteil aber zu
unbekannten Preisen Stat t . Die W e i n l e s e bat
in dcr hiesigen Gegend eben crst begonnen; das Er.
gebnw derselben fällt in qnautitativer Einsicht sehr
»parlich aus. dagegen ist die Qualität eine vorzüg-
liche, ^u Fruchten, hauplsächlich in schönem W ei«
zeu und in G e r s t e , ist ein nachhaltiger Abzug ans
unserer Gegend für Gr.'Kanischa wahrnehmbar.

Druck und Verlag von Ignaz v. Kleinmayr «d F. Namberg m Laibach. — Verantwortlicher Redakteur: F. Vaml'rra.



Börsenbericht
aus dem Abendblattc der österr. kais. Wiener Zeitung,

Wien 8. Oktober. Mittags 1 Uhr.
Die bessere franMfchc Nente hcitte auch cine güusli^cre

Stimmung an der heuli^cu Vörse zur ssl,'I^>.
Die Staal^papierc sind durch^chends gegen gestern etwas

gestiegen.
Die Industrie - (5ffelten dagegen bill's» ssaucr.
Dcviftu und Metalle wind,!, weniger willig al'gcgeben lind

hoher glhalte».
»lüuil'üal - Anlehen zu 5 ",'„ 8!l ' / , . - «.̂  V..

- Nnlelien v. I . l«5« l>, «, ni ^«/^ 5!>—Ü0
^o»,l'. Venet. Änlehen zu .'>^/, l'3 '/, !>^
Staeitöschuldverschreil'nng.n zu 5"/„ « l '/. 8 l ' ,

dttto „ ^'/.»/« 7,-7!'/.
detto „ 4' / „ N . ' . - « ^
detto ., 3'/« 4 i1 ' / . ^ » ' / ,
dctto „ 2 ' / , ' '« ^0 7 . ^ ^ < ^ ,
d.tto „ l °/, 1,l7. —N'> 7,

Viogg»ll)er Ol'lig. m. Nuefz. „ '»"/, l»ü -U6
O.d.nl'urgcr d^ttt' d,tt.> „ 5'/» W »4
Pc„l).r dettu delto „ ^"/« 9:l-l>4
Mailänder d.llo delt,' „ ^"/. l»'ö-l'.'t
^rnnd.ntl.-Ol'liz,. N. Oest. „ 5"/y 3ü-«5> 7.

rclto v. G^Iij!,!,. Ungarn ic. zil 5 ' / , 74 7,-^75
betto der iil'lig.n .»ll'ül. zu 5 ' / . b! «l 7,

Vmifl) - iDl'iig,it>0!!c!I yl 2 7, °/, <!!—6l ' ',
^tterir-Äulehen v. I . <8:l4 2h8-'^ü!>

d„io „ 1«!ji> 122"/.—12 l
detto „ <85^ z» 4" / . ><>.) U)5 7,

ilomo Nenlscheine l3 '/,—^:j " .
^alizische Pf^ndlniese zu 4'/« 7«—79
v.'ordl'alm- P, irr.- O l l ^ . z» >'/, «^ - ^ '/,

Domnl Dampssch.-Ol'liq. „ 5 " /« 82 -?3
Lloyd dstto ( in S i l l ' . r ) .. /, °/« «U—U0
U"/, Pl!!,'>i^t^ Öl'!!.,, d.r Sta.il>ü-^is.!!l'ahn'

y!>.s.!!sch>>,t z» 2?.', Fl.iüsg pr. St„ck l>6 <l7
Nslitü ^ r '.'l.itilii.ill'aiik l0t>0 —ll><?!
b°/ . Pfa»!-bnc,V >,r Nationalb.nis

^«U'natliche 9l»7. ~ M 7.
^ ,, Olftcrr. ssrcdit-Anflalt ! ^ i ; ' / , - ^ :>3 ' / .

„ vi. c.'st. (zsfompl.'Vcs. l l 4 7,—i<5
, „ Vudwns-^mz-^,'m»»dncr-

Cis.ill'ah» 240-248
„ „ Norr^il),! 2tt5'/.-"2UU
„ „ St^atSliscnb-Glftllschast ̂ l

s>«<» Fr.,nlS 32! ' . — ^ 2 ! 7,
„ ^ K.iift i i i i: (Llisabc<l)-Val)ii zil

2«0 si. »lit l̂0 p<5t. (.iinz^l)!!!»,, lN.'i -U»^ 7.
„ „ Donciii'Daixpischlsssahllö-

ß'.sl,,sch>i,t 5)Z<»-540
„ „ d.tlo t^i. (5»lission s,28-5:l«
„ des Ll»yo ' 440—443
„ der P.ühe- Kltttüb.-Gtftllschast ?'.>-«(,
„ „ Wiener Damps»!'ft).s.l!schaft «4—l-tt

„ Prc,)!'. Tyrn. «iiseiil'. l . Ci»nss. 2 i—2^
, „ detlo 2. iHmiff. m, Plimit 26 -37

Mnhu^) 40 fl. «ose 7 N ' . - 7 l
Windischg'äl) „ 2^7,^23'/ .
Waldiiein „ 24 7,-24'/.
K.c,Icl'ich „ l l ' . l l 7 .
Salm ., 39 ' . 40
Gt, Gtuois ^ ^8-38 7.
^alffy „ 38-:i8 7.
Clary „ 39 39 7.

Telegraphischer Hnrö»Vericht
drr StNlUopnpicrc uom !̂ . Oktodrr 1tt66.

Staatsschuldvlr,chre>l'liin^n . zu 5p^t , sl. i» <FM. 8» 3/t<
dctto aus der National'slnleihe zu 5 st. in l5M. 83
dltto , „ 4 l/2 .. 7 l

Darlehen mit Verlosung v. I . l«3i», für <<>0 st. ^2^ </4
„ „ «8»4. ., l00 ft. ,051/8

Vlifal'.tnl'cihn 2l>« ,/4
GrundrütlailungStObligationen von Galizien

und llügaru, ftüünt Appertiuen^'N zu 5»"/« > > 75
Akticu dn'öst^rr. Kreditaiistalt . . . 3 l̂4 fl. in E M ,
Bank-?llticn pr. Sttick 1««li st. in CM,
Bank-P,andl'ricf,-, 12!»l'natl. pr. 100 f l .

,̂ >l i i ' / ° 9 ' >/4 st. in CM,
Aktien rrr ilii.dcll sterr. Ooloinple-^r-

jeüschast f»r .',!><) ss i»N.> fi. iu (5M
Vlltien der f t. priv. l'sterr. Stc!<iil'siftn' ahi,-

gesellscĥ ft zu 200 ft., vvll ein.;eza!)lt — fi. A. V
mit !)^k!,zalili»iii 321 !/2 si. Ä. A.

Aliien der l̂.iiser sserdillandli-Noldl'ah!,
getrennt .n N)00 ft. ( i ^ i . . . . 26'l', ft. CM.

Aktien der ösicrr. DonauiDampfschiffsahrt
zu .'iOl» ft. ^ M . . 538 l/2 sl. C M .

Mtien des österr. Lloyd'in Trieft
zu 00 fi 442 '/2 st. in HM.

Wcchscl.Kurö vom 9, Oktober l«.'!6.
Amünd.uü, siir 100 hl'll.ind. Rth l . Guld., 8« ' ,4 2 Monat.
Au.,M!l>,, f'N- >00 st. <5ur. st'uld., . . lU7 I/.-j llso.
^ninf fnrt . i . M . ,,'nr 120 fl, slldd. V n -

einen'ähr. i», 24 l/2 sl. ssusi. (^uld. . IN.'i 3/h V, . 3 Mrnat.
Hamburg sür 1l>0 Mar f Aanlc'. (^lild. . 78 3/« B f 2 M 'na l .
kontru, 'fiir l Psmid Ster>!»^. Guld. U>. >7 ! /2 3 M c m l
Mailand, fnr 300 ^sttrr. i'ire, Guld. . l<»^ 3/4 2 M . , m l .
Mnls.il!e. f „ r 300 Francs Gülde». . . t23 2 Vio^at.
^av><'. fur 300 ssr.nic-1, Guld. . . . 123 1/4 2M>,'»at
Vulavcst. für l (Aul?.. ,.!.>!. . . . . 259 </2 31 T. Siel)!
K. I. uollw. Münz-Dnfa'en . . . . 87 /8 pCt. Ä^n'.

Gold. und Silber'siursc von, 7. Oktober 18KU.

Kai,. !l>>!in;-Dulatcn Naio « '</4 9
drttt' Rand- d.<lu .. ' .' ' ' '̂ ^ ',)., ^ ,,^
0«1<l .ll l».,rl.n , , . . ' . ' 7 ! 2 " »2
N.ipolel'lwp'or ,, . . '. '. '. 8 ,4 ^,,^
Scn^erain^oV^ , ,^ ' ,^ , ^ , .
^riedlicl'^o'or „ U.4» ^^-,
En.,l. Sl'vlreilpicS „ l " . l? »^',7
Russ. Ilnperiale „ 8 2« ß.̂ U
Gilbcragio Us/^ 7

K> K. L o t t o z i c h u u g c l l .
I n T r i e f t am tt. Oktobcr l«5<»:

l l . 8. 46. 87. 70.
Die nächste Ziehung wird am 22. Okto-

ber IK5U in Trieft gehalten werden.

A n z e i g e
dcr hicr angelvmlnclnn Fremden.

TX'i' 8, Orcol'.'!' l85 6.
Hr. Fl'ii 'aii, k. k. H»ficnl) , roii 9)>.>>Ui!̂ , - -

H>'. o Kalchdeig, k. k. SclNli)^!te!ei-Piliftdc„t, vo»
^«'mbci'g. — Hr, Engelhaid. k. k. Selcionor.nl), l i i ^
— Hr. Holzmgei', k. k. )l!p>1l'üt, ro» Tril'lt, — '.''r,
Schop^I^r, t. k. Majo:-, roi, Gi'^z. —Hr . Slippa»,
k. k, Professor, — Hr. Sp i l l e , und — H>'. Ic^a>
liovlch, k. k. Hliiiptlciile, vo» Wicn, — Hr. P^llii?
coif, k. k. Elseüb^hliaincü Offizial, ro„ Giaz. — Hr.
I>I, !)>-. I ' l ic^, v»ii PlN'ia. — Hr, Z.ccl, ll»d —
Hr. Iiiügüiaix,, Kalifl.iltl', ooii Wic». — Hr. 9?occc>,
HandclvMlN!» , uoii Vi^'ii^a. — Fr. Gräfin Thlin,

Z. «78. l, (3) Nr, 5'<i5^,
K u n d m a ch u n g.

Bci dcm Mag strale w>rd cin Zimmrrmanl,
mit dcl- monatllchl'n 5!ol)nun^ vo» l5> fl. auf«
Hl'lwMMsll.

Die Bc>vclb>r hab<'!̂  sich lmter Vorweisung
c'cr Zeu^n>> '̂ über »hie biohcrige Bel>vendung
und sillllchls Bcttaa.cn biinn'n acht Tc>g»n ciU^
lv<dcl ichnflllch oder mü'ildlich l)>nanuö zu nuld^i

Scadlmagistlal l!a>vach am 2. Oktober l t t ' t l i ,

Z. ««5,. :, ( l ) Nr l:jl>.
Anfang des sonn- und fciertagi^ell

UutcrrichtcS fur (^cwerb^leute.
I.u»' ^llvcrbsliulc, wtlchr al, di^.m Uu-

terlichle T!)e>I z,l nchmrl, wünsche», sollen sich
^uuulags, da6 ist am »2. di.seS M o s t e s zivi-
>chen tt uud l 2 Uhr Vormilt. igä in d^r D i
lektionbkünzlei dl^Vr Uutel Rclllichüle zum Ein-
Ichrcld.'n m^Oeii; und zwar dic Lchrlm^' in V r '
gleitun.; l l) l lr i!rl)lcr, dic Gesellen aber selbst.

Diescl Untcrrichc wi ld in diel Abch.'iluiiHcn
e>theilc, und zwcil- in der ersten dle ?lufs,'hl.l)r.',
oas Rechnen und die Geographie von l t t bis
l 2 Uht ; in der zweiten das geomettische Zeich«

»en in A^rdiildüng mit der <Äeoineiri<', ^^" '
kun!) und Bauzeichnen, Fleihandzcichnen l>"
ModeNircn von 8 bis K» und nach Umst^dl"
bis 12 Uhr ; in der dritten Naturgesch'ch^
^isik und Chemie von N» bis ! 2 Uyr.

Zum Besuche deü Zeichnungsunle»riches sl"°
alle ^ehlllngc technischer Gewerbe zu verhalle«'

Zum Besuche der ersten und dritten A t M ' '
luug sind alle Lehrlinge verpflichtct, welche dnl
Wicderholilligsiiniel richt an der Muüerh^'p^
ichule;u besuchen nicht mehr verpflichtet sind, ""

Gesellen wird der Vesuch dieses U„c.rrichl"
>n ihrem eigenen Inter»'>se dlül^eno emvfo!)>>"'
>̂ ci Lehrlingen, welche zum Besuche dieses l l " '
terrichles verpflichsst sind, ist daö Zeugniß >̂ ''̂
den Besuch desselben cin nothwendiges Clf<^
oerniß zinn Freisprechen.

Die genauern organischen Bestimmungen l M
oiesen Unterricht sino im I^>hlesberi.lNe dil's'̂
Nnler-Realschule vom abgelaufenen schl'lj"!)^
bekannt gegeben worden, und können auf ^' '^
langen der Herren Meister in Geparatabdrück^
bei der gefertigten Direktion erhalten werden-

Direktion der k. k Unter-Realschule.
Laibach am !>, Oktober l 8 5 l l . ^.

6. «924.
Allen Menschenfleunden, deren vereinte »a^

hafte Unterstützmig mlch des Schmeres entl)^'
lueinen 2ohn von Allem entblößt auf die l l "
oelsttat ziehen lassen zu müssen, und mir s ^
0ie gewünschte Uebelsz'edlung nach Uoine erN'^
licht, wo mir Gott doch vie!le>chi zu dem >"'
hier gemangelten notydürftigsten '«uskommen v̂
halfen w i rd , zolle ich bei m.iner Ableise 0>'
schuldigen Dank für ihre Wohlthaten, den aln/
in der Ferne aus gerührtem Herzen für sie i" '
Himmel senden >vird

die Witwe

A n n a Woh l t t t , geb. R'dcgl^

Zaynart in Tr,e>t, MW
(^lUl-ulia lnwva Nr. 8 0 l , I . Stock, ord'"" «
von 9 bis 5, Uhr. >

Z. ,833. (8)

von ^^W

F. Tschinkel's Söhne D
zu S c h ö n f e l d nud A o b s f i t z i» B ö h m e n . W

Ich beehre mich zur geneigten Kenntniß zu bringen / b>>l!
mir obige Fabrik die Viiederlagc ihrer Erzeugnisse überließ, '<"'
daß jede Bestellung von mir ohne Preis - Erhöhung schnellstc»̂
nud bestens cffcktuirt wird. ^Z

V ru ck "-' > z«, im September l8^i6. <

Des königl. preulj. Kreio-PhyMus
«'I-Koch's ! / ^ M

krystalilsirte Kräuter-Bonbons zV^M, <
N'erden unucräudcrl in <?r!gillalsebachtel!, zu 2<» und <̂<) >ir. CM. vevl'mlsi. X H ^ - b ^ Î 1

Dies,' ans d.ii v^rzm^ichst gni>,!!l<>» .tt^nit.r- n»!, P ^ i „ . , „ T^ , , . „ , „ ^ .s,,^,,, ;h.isr ^ ^ rcinslcii Um > ° ' ' ' ' ' ^ , !
Zuckl r lnMl ls ^ur (^'üsistl!,^ ^l'l^chtcü »» , ' . »5«»rl»'sch.'„ . ^ r a u t e r - V o l l b v l i ^ l^w.iln-.i, sich --- wic j«.<.» , ^ l ^> l " " ^ , „ !
durch dic cnursmm'udüm ^lzzilt^chtii»^.!! fcü^stcllt - - >,lo l i n d e r n d mid rs i ; s t i l l c t t l » bci H n f t c n . !,sl g>>'> i "1"^. , ,>
H . i s . l f l i t . N a u h h c i l i ,„ H a l s e . V l rfch l c i », n» ., ,^,. „ „ ^ fi„d d„lch di. in ihnni siilh.ilt.nc r^ß l^>, >^ .^z„^^
i7.Ili>tt^ssc»^ Vl'ü ^r^nl^r iaf t l i i „ „o fns;cn Hiesse» v '̂» (rspli^silichn ^^ir fn»^ ans ^rh^Itu,,., dcr ^t. inh.it, f r y s l ^ » ' ! ' ^ , ' „ > ,
.^rischr und 0'.schmcipiqf.it d.,? Sprachl,'r.^i»^. Sic «l»tcrschci l>eu sich nicht nur dnr'ch d i . f c i l , r c «^,.»»«»«'" ^>1"!
w a h r h a f t wl,'HI thuenden (5'i.ienschafttn s,hr V!,'rth,il!!lift v^'u den häufig aü^prics.iicn s^.lxninttn „»ir i» ^ ' " ' i spa^
'^>usttl?s.zcltchcn, l^,lu ,.<!clu!l»l ,c., slndcrn sie zeich»!n sich vor di.s.u (<^,»q»ifft,l ,N'ch l /es^id^ da- Zch.ichl^" ' s i f t ^
durch aiii«, deiß sie v,,'» dcn Vcrd.illiiu.iwrgcnuil le ich t e r t r a g e n N'lrdcil.Und ftll'st bei l^n^rcm <.̂ e- si„d, d^rell ,<»^
l'r^uchc l e i n e l l c i Magenl^schwerdcn, wcd^r Säurc ui,'ch Vcrschlli,,!»!!^ tr^eu.irn oder hiiit>r!>iff>». „ i t l» l ' " ' ,^»ct t ' !

1 ^ Oinziges Dopot siir Laibach ^i^Matthäus K^raschovi^ Äu!!sd '̂,l'̂ '̂  ^
^ i l H .n iv tp l^ 2'!tt nnd l'.i H o i n i f t K> V o s c l i i t s c h , jV' wie a»ch für C s a p o d i s t r i a ' ' ^ / , , " ^ ^ ^ I
'.'lvi'th.f.r (^icn', D e l i s c . F r i c s a c h : ^p^tlns.r '^>. (Sichler . G o r ; : ö», A n e l l i . "» l l y r i sch - ! ' " ' " ' 7 > ^ >
^ e i s t v i f t : Josef L i t s c h a n , H t l a g e u f u r t : Ävolh Anton V e i n i » , . t t r a i n b u r s s : T l ^ d o r ^ iav- ^ - ^ i l l a ^ ' >
r' a I n , T a r v i ^ : Apoth. 'All'!» S l I I f I e r. T r i c s t : '.'I>'th ^ r . X i c o v i ch und '.'lpoth. I . S e r r Î v c> > l e' . >
Math. F ü r s t , snv W i p p a c h l'ei I . ' . ' l . D o l < cnz und fur ?^eus tad t l in Krain D o m. 3l i z z o l i , NpolY" «


